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Lollitests: Was bringt die Änderung des Verfahrens? 
Im Hinblick auf die angekündigte Verfahrensänderung ab dem 10. Jan. 2022 

trennen sich die Meinungen der Kolleg*innen. „Einfach noch mehr Arbeit“, sagen 

die einen und sind fassungslos, andere rechnen mit deutlicher Entlastung. 
 

Wesentliche Änderungen und Vorteile 

❖ Durchführung der Rückstellproben in der Schule soll für mehr Sicherheit sorgen. 

❖ Direkte Benachrichtigung der Eltern bei positivem Testergebnis durch Labore. 

❖ Warten auf Testergebnisse bis in die späten Abendstunden entfällt. 

❖ Benachrichtigung der Eltern durch die Schule nach positivem Pool entfällt. 

❖ Häusliche Separierung von Kindern aus positivem Pool bis zur Auswertung der 

Rückstellproben kann entfallen. 

❖ Lange Unsicherheit bei Schüler*innen und Eltern wird vermieden. 
 

Neue Belastungen durch die Umstellung 

❖ Verwaltungsaufgaben wie Überprüfung von Kontaktdaten und Registrierung 
der Schülerdaten werden Lehrkräften auferlegt; eigentlich nicht deren Aufgabe. 

❖ Zeitraum für die Registrierung der Schülerdaten ist zu kurz. Ungeklärtes 
Detailproblem: Nicht alle Eltern haben eine Mailadresse. 

❖ Hoher Zeitaufwand für regelmäßige Vorbereitung und Durchführung der 
Einzeltests (Rückstellproben). 

❖ Unklarheit bleibt bestehen, wann das Gesundheitsamt über eine mögliche 
Quarantäne entscheidet und was bis dahin gilt; hier droht neues Chaos. 

❖ Zusätzlicher Zeitaufwand für die Kommunikation mit den Eltern. 
 

Was ist mit dem Datenschutz? 

§ 120 (7) SchulG erlaubt die Weitergabe der Daten an Stellen außerhalb des 

öffentlichen Bereichs, wenn ein rechtlicher Anspruch besteht. Dieser wurde durch  

§ 3 (5) der Coronabetreuungsverordnung geschaffen. 
 

Was wir hoffen, was wir fordern                   

❖ Unterbrechungsfreier Unterricht für negativ getestete Schüler*innen. 

❖ Wegfall der Bereitschaftszeit am Abend.  
 

Zusätzliche Aufgaben müssen entlastet werden!  

Kolleg*innen müssen bei der Vorbereitung des Testmaterials 
und der Durchführung der Tests unterstützt werden! Für die 
Eingabe der Daten muss es einen zeitlichen Ausgleich geben!  
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